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11-,2 ~, der Beilagen lU den Stcnographischen Protokollen 

des NatIOnalrates XVI. Gesetzgebungspenode 

A N FRA G E 

der Abgeordneten Steinbauer 

und Genossen 

aD den Bundesminister für Bauten und Technik 

betreffend Nutzung des Messepalastes 

Angesichts des bevorstehenden Auslaufens der Mietverträge mit der 

Wiener Messe AG stellt sich nunmehr die Frage, wie der Messepalast 

in Zukunft genutzt werden kann. Für die weitere Nutzung des Messe­

p~lastes gibt es verschiedcn2 Vorschläge. Ex-Kulturstadtrat Dr. Zilk 

wollte im Mes~epalast ein Wiener"Centre Pompidou ll errichten, andere 

Interessenten möchten im Messepalast Geschäfte. Hotels und Ver­

kaufsausstellungen Ednrichten. Die österreich ischen Museen habert 

ihr Interesse ailgemeldet, dauernde Ausst.ellungsräume in einem 

neu zu gestaltenden O~jekt Messepalast zu erhalten. 

Im November 1982 wurde angekündigt, über die weitere Verwendung 

pnd Nutzt;.ng des Wiener r.1essepalastes einen städtebaulichen Wett­

bewerb auszuschreibe~. 

Laut einem Artikel in der Tageszeitung IIDie PresseIl arbeiten derzeit 

zwei Architekten an einer Erhebung des baulichen Ist-Zustandes 

des Messepalastes. Darüber hinaus kündigt Bdutenminister Sekanina 

in diesem Artikel an, daß im Herbst d.J.ein städtebaulicher 

Wettbewerb ausgeschrieben werde. 

Angesichts der verschiedenen Interessen bezüglich einer künftigen 

Nutzung des Messepalastes stellen die unterfertigten Abgeordneten 

an den Bundesminister für Bauten und Technik folgende 
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Anfrage 

1. Welche Vorstellungen hdben Sie über die künftige Nutzung des 

Messepalu.stes? 

2. Werden diese Ihre Vorstellungen eine Vorgabe für den. in Aussicht 

genoifunenen städteba~lichen Ideenwettbewerb über die Neugestaltung 

des Messepalastes bilden? 

3. Wann werden Sie diesen Architektenwettbewerb ausschreiben? 

4. Welche Päu~lichkeiten werden im neu zu gestaltenden Messepalast 

den Bundesmuseen zur Verfügung stehen? 
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